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Vorwort

Der Text dieses Buches wurde von mir im Februar 2023 als Master-
arbeit im Rahmen des berufsbegleitenden Masterstudiengangs Informa-
tionsrecht (LL.M.) an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
eingereicht. Für die vorliegende Veröffentlichung wurde der Text hin-
sichtlich Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur auf den Stand von 
Dezember 2023 gebracht. 

Da die Prüfungsordnung hinsichtlich der Bearbeitungszeit und des 
Seitenumfangs restriktive Vorgaben machte, kann das Buch nicht den 
Anspruch erheben, alle auftretenden Fragen bis ins letzte Detail zu 
klären. Es soll vielmehr eine erste Orientierung zur Einordnung aus-
gewählter Fragestellungen aus der Praxis geben. In den Fußnoten finden 
sich Hinweise zur vertiefenden Lektüre.

Für die Betreuung und für die Erstellung des Erstgutachtens danke Für die Betreuung und für die Erstellung des Erstgutachtens danke Für die Betreuung und für die Erstellung des Erstgutachtens danke 
ich Herrn Prof. Dr. Dirk Roggenkamp und für die Erstellung des Zweit-ich Herrn Prof. Dr. Dirk Roggenkamp und für die Erstellung des Zweit-ich Herrn Prof. Dr. Dirk Roggenkamp und für die Erstellung des Zweit-ich Herrn Prof. Dr. Dirk Roggenkamp und für die Erstellung des Zweit-
gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. gutachtens Herrn Prof. Dr. Prof. h. c. Jürgen Taeger. 

Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag Ferner danke ich der Bundesrechtsanwaltskammer und dem Verlag 
C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. C.H.BECK für die Aufnahme des Textes in die Schriftenreihe. 

Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich Nicht zuletzt gilt mein Dank meiner lieben Frau Elli. Sie hat mich 
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den erfolgreichen Abschluss des Studiums und für das Gelingen des 
vorliegenden Textes.

Hamburg, im Februar 2024 Dr. Matthias Hoes
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